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Gemäß § 20 der Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NW) in Verbindung mit § 6 Nr. 4 
der Betriebssatzung des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach ist der Infrastruk-
turausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über 
die Abwicklung des Vermögensplanes zu unterrichten.

Der Zwischenbericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abwasserwerk der Stadt Ber-
gisch Gladbach“ zum 30.06.2011 ist hier in analoger Form eines Gesamtergebnisplanes und 
des relevanten Ausschnittes des Gesamtfinanzplanes aufgezeigt um eine Vergleichbarkeit 
zum städtischen Kernhaushalt zu gewährleisten. 

Es muss grundsätzlich berücksichtigt werden, dass gewisse Erträge und Aufwendungen nicht 
gleichmäßig pro Quartal anfallen und daher größere Abweichungen bei der Gegenüberstel-
lung mit den Planzahlen auftreten können. Die endgültig entstandenen Erträge und Aufwen-
dungen können erst durch die zum Jahresabschluss vorliegenden Endabrechnungen dargestellt 
werden. Auch die Abwicklung des Vermögensplans verläuft – nachvollziehbar -  weder in der 
Mittelherkunft noch in der Mittelverwendung nicht in gleichmäßigen Schritten je Quartal.

Erfolgsgefährdende Abweichungen sind bis zum Stichtag derzeit nicht zu erkennen. Gründe 
für eine Änderung des Wirtschaftsplans gemäß § 14 Abs. 2 EigVO liegen nicht vor und sind 
für das Planjahr derzeit auch nicht erkennbar. 



Gesamtergebnisplan 2011

 Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz
WP 2011

Ist 30.06.2010
in €

Ist 30.06.2010
in %

01      Steuern und ähnliche Abgaben -€ -€ -
02 +   Zuwendungen und allgemeine Umlagen -€ -€ -
03 +   Sonstige Transfererträge -€ -€ -
04 +   Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.276.824 € 11.111.684 €               43,96%
05 +   Privatrechtliche Leistungsentgelte 28.000 € 13.034 € 46,55%
06 +   Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.578.851 € 2.316.646 € 50,59%
07 +   Sonstige ordentliche Erträge 130.050 € 53.610 € 41,22%
08 +   Aktivierte Eigenleistungen 605.000 € 302.500 € 50,00%
09 +/- Bestandsveränderungen -€ -€ -
10 Ordentliche Erträge 30.618.725 € 13.797.474 € 45,06%
11 -    Personalaufwendungen 4.457.199 € 2.095.692 € 47,02%
12 -    Versorgungsaufwendungen 75.560 € -€ 0,00%
13 -    Aufwendungen f. Sach-/ Dienstleistungen 6.875.091 € 2.231.472 € 32,46%
14 -    Bilanzielle Abschreibungen 6.255.972 € 3.125.486 € 49,96%
15 -    Transferaufwendungen -€ -€ -
16 -    Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.029.810 € 240.166 €  23,32%
17 Ordentliche Aufwendungen 18.693.632 € 7.692.816 € 41,15%
18 Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 11.925.093 € 6.104.657 € 51,19%
19 +   Finanzerträge 593.752 € 296.038 € 49,86%
20 -    Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 4.357.523 € 1.980.313 € 45,45%
21 Finanzergebnis -   3.763.771 € -1.684.276 € 44,75%
22 Ordentliches Ergebnis 8.161.322 € 4.420.382 € 54,16%
23 +   Außerordentliche Erträge -€ -€ -
24 -    Außerordentliche Aufwendungen -€ -€ -
25 Außerordentliches Ergebnis -€ -€ -
26 Ergebnis        8.161.322 €         4.420.382 € 54,16%

Erläuterungen:

1.            Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit  

a) Ordentliche Erträge
Unter der Ertragsart „04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte“ sind im wesentlichen 
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren, Entgelte und zweckgebundene Abgaben zu verste-
hen. Diese dienen der Deckung der Kosten für die Inanspruchnahme öffentlicher Leistungen 
und Amtshandlungen. 

Des Weiteren werden hier Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und Ge-
bührenausgleiche veranschlagt.
 
Als wichtigster Ertragsposten sind die Kanalbenutzungsgebühren Schmutzwasser zu benen-
nen. Diese beruhen zum einen auf den monatlichen Abschlagszahlungen der durch die Stadt 
Bergisch Gladbach eingezogenen Schmutzwassergebühren. Nach Vorliegen der tatsächlichen 
Wasserverbrauchsmenge werden im Rahmen einer Jahresrechnung die Kanalbenutzungsge-
bühren und die Abwasserabgabe abgerechnet. Die jährliche Wasserverbrauchsmenge ist je-
doch rückläufig. 



Zum anderen fließen die Gebühren für Regenwasser in diese Position mit ein. Derzeit sind die 
Sollstellungen des zweiten Quartals aufgrund der Jahressollstellung sowie die monatlichen 
Sollstellungen der Zu- und Abgänge bis einschließlich Juni 2011 gebucht. Gleichzeitig wer-
den weiterhin die Flächendaten aller Grundstücke stichprobenartig überprüft und ggf. nach 
korrigiert. Gründe hierfür sind z.B. die Aktualisierung der befestigten Flächen aufgrund neuer 
Bauvorhaben sowie die fehlerhafte Flächenangabe durch die Eigentümer bezüglich der befes-
tigten Flächen. Im Rahmen eines EDV-gestützten Flächenabgleichs werden demnach noch 
nicht bzw. zu gering veranlagte Grundstückseigentümer zum Teil rückwirkend zu Regenwas-
sergebühren herangezogen, so dass der Bestand an befestigten, abflusswirksamen Flächen 
durch detaillierte Erhebungsdaten erhöht werden kann.

Die Erträge aus der Veranlagung zur Abwasserabgabe liegen im Rahmen.

Die Hauptveranlagung der Entgelte für die Fäkalienabfuhr erfolgt im Rahmen einer Jahresab-
rechnung und ist somit zum Stichtag 30.06.2011 noch nicht gebucht.

Unter Berücksichtigung der in dem Planansatz der Position „Kanalbenutzungsgebühren Re-
genwasser“ enthaltenen Rückstellung der Kostenüberdeckung des Jahres 2008, gemäß § 6 
Abs. 2 KAG, die in 2011 ertragswirksam in Anspruch genommen wird und so die Erlöse 
rechnerisch erhöht, liegen die Kanalbenutzungsgebühren RW im erwarteten Rahmen.

Bei den Erträgen aus Auflösung Baukostenzuschüsse wurden 50 % des Ansatzes angesetzt, da 
die tatsächliche Berechnung erst am Ende des Jahres stattfindet. Da bei der Auflösung der 
Baukostenzuschüsse – wie bei den Abschreibungen – der weitaus überwiegende Anteil durch 
die Auflösung des Altbestandes getragen wird, ist der 50%ige Ansatz sachgerecht.

Unter der Position „05 Privatrechtliche Leistungsentgelte“ sind Entgelte für erbrachte Leis-
tungen, denen ein privates Rechtsverhältnis zu Grunde liegt, wie z.B. Erträge aus Verkauf, 
Vermietung und Verpachtung zu verstehen. 

Als Erträge sind hier die Mieteinnahmen für die Klärwärterhäuser zu verzeichnen sowie Ent-
gelte für die Nutzungsüberlassung von Geräten des Abwasserwerkes.

„06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen“ enthalten solche Erträge, die vom Abwasser-
werk aus der Erbringung von Gütern und Dienstleistungen für eine andere Stelle erwirtschaf-
tet werden.

Die Gemeinde Odenthal entrichtet eine Gebühr für die Nutzung der städtischen Kanalisation. 
Für das laufende Jahr ergibt sich die Vorausleistung aus einer Kostenschätzung für 2011. 

Unter den „Erstattungen von Stadt“ wird der Betriebskostenzuschuss Gewässer vereinnahmt, 
da das Abwasserwerk als Sondervermögen der Stadt zu sehen ist. Erst nach Ablauf des Wirt-
schaftsjahres 2011 wird im Rahmen eines nachträglichen Verlustausgleiches, auf Basis der bis 
zum 31.12.2011 tatsächlich angefallenen Kosten, der faktische Differenzbetrag ermittelt. 

Die Kostenerstattung der Straßenentwässerung erfolgt durch Abschlagszahlungen. Insofern 
wird hier ein 50%iger Planansatz erreicht. Die endgültige Abrechnung kann erst im Rahmen 
des Jahresabschlusses und des dann abschließend zu erstellenden Betriebsabrechnungsbogens 
vorgenommen werden.



Alle Erträge, die nicht einer anderen Kontengruppe zuzuordnen sind, gehören zu „07 Sonsti-
ge ordentliche Erträge“.

Unter dieser Position sind im Wesentlichen die Erträge aus der Herabsetzung von Rückstel-
lungen zu vermerken, welche jedoch erst im Rahmen des Jahresabschlusses konkret ermittelt 
werden. Des Weiteren werden hier die Erträge aus den Einnahmen von Ausschreibungen und 
die periodenfremden Erträge aus den Kanalbenutzungsgebühren der Vorjahre gebucht.

Die Position „08 Aktivierte Eigenleistungen“ beinhaltet die eigenen Planungs- und Baulei-
tungskosten für Investitionsmaßnahmen des Abwasserwerkes.

Die tatsächliche Berechnung findet erst am Ende des Jahres statt, so dass 50 % des Ansatzes 
angesetzt werden.

b) Ordentliche Aufwendungen 
Unter der Position „11 Personalaufwendungen“ sind alle für den Arbeitgeber anfallenden 
Aufwendungen im Zusammenhang mit den aktiv Beschäftigten des Abwasserwerkes zu ver-
stehen.

Bei den ausgewiesenen Personalkosten sind die Ist-Kosten der Vergütung und Besoldung so-
wie die Arbeitgeberanteile des Sozialaufwands bis einschließlich Juni 2011 berücksichtigt. 
Diese Bestandteile stellen den überwiegenden Anteil an den laufenden Personalkosten dar. 
Unter Berücksichtigung der im restlichen Jahr noch anfallenden Jahressonderzahlung sowie 
der übrigen im Rahmen des Jahresabschlusses anzusetzenden Personalkosten (ant. Personal-
kosten Overhead Fachbereich 7, pauschalierte Umlage Beihilfen sowie Rückstellungen) wird 
sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine gravierende Abweichung von den geplanten Per-
sonalkosten ergeben.

Die Zuführung zu den ATZ-, Beihilfe- und Pensionsrückstellungen erfolgt im Rahmen des 
Jahresabschlusses und weist daher zum 30.06.2011 noch keinen Ist-Bestand aus.

Im Bereich „12 Versorgungsaufwendungen“ sind alle auf Arbeitgeberseite anfallenden Auf-
wendungen im Zusammenhang mit den ehemaligen Beschäftigten zu verstehen. 

Die Zahlungen an die Versorgungskassen erfolgen unterjährig durch den Kernhaushalt in 
Form von Abschlagszahlungen. Erst zum Jahresende wird die Verrechnung mit den eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtungen vorgenommen.

Unter der Position „13 Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen“ werden alle Aufwen-
dungen für empfangene Sach- und Dienstleistungen, die mit dem Betriebszweck wirtschaft-
lich zusammenhängen, erfasst. Insbesondere umfasst dies Aufwendungen für die Unterhal-
tung, Bewirtschaftung und Erhaltung der baulichen Anlagen sowie Kostenerstattungen an 
Dritte.

Ein wesentlicher Bestandteil dieser Aufwendungen ist der Erhaltungsaufwand. Maßnahmen 
können erst in der Detailplanung nach Erhaltungsaufwand oder investiven Leistungen unter-
schieden werden. Im letzten Fall werden sie dann über die Nutzungsdauer anteilig abgeschrie-
ben, anstatt wie im Falle von Erhaltungsaufwand, in voller Höhe in den Aufwand 
einzugehen. 



Zum Zeitpunkt 30.06.2011 sind beim Sachkonto Erhaltungsaufwand Mittel durch Eintragun-
gen von Vormerkungen (Erfassung von Aufträgen) gebunden, die aber noch nicht zahlungs-
wirksam gebucht wurden. Insbesondere für die Maßnahmen Dachsanierung des Sandfangge-
bäudes, Kanalsanierung Schildgen West und Ost, Hebborner Feld und Rahmenverträge für 
die Kanalsanierung werden geplante Mittel aufgrund von Verzögerungen noch nicht abgeru-
fen. 

In der Position „Abwasserabgabe“ wurde im zweiten Quartal ein Abschlag an den Aggerver-
band und Wupperverband gezahlt. Die endgültige Abrechnung erfolgt erst im nächsten Jahr. 
Für den Bescheid der Bezirksregierung Düsseldorf wird im Rahmen des Jahresabschlusses 
eine Rückstellung gebildet, da der Bescheid erst im Folgejahr erstellt wird.

Die Aufwendungen für die Verbandsumlagen werden anteilsmäßig in Abschlägen geleistet. 
Im restlichen Jahr erfolgen noch je zwei Zahlungen an den Aggerverband und den Wupper-
verband. Es wird nicht mit erheblichen Abweichungen zum Planansatz gerechnet.

 „14 Bilanzielle Abschreibungen“ erfassen den Betrag des an abnutzbaren Vermögensge-
genständen eintretenden Werteverzehrs.

Bilanzielle Abschreibungen wurden zu 50 % eingerechnet, da eine tatsächliche Buchung erst 
am Ende des Jahres stattfindet. Aufgrund der Anlagenstruktur entfällt im Abwasserwerk aller-
dings der weitaus überwiegende Anteil auf das Altvermögen, so dass diese Größe mit dem 
50%igen Ansatz relativ genau bestimmbar ist. Der darüber hinausgehende Zuwachs der Ab-
schreibungen ist vom tatsächlich realisierten Investitionsvolumen abhängig.

Unter der Position „16 Sonstige ordentliche Aufwendungen“ sind solche weiteren Aufwen-
dungen zu verstehen, die dem Ergebnis der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit hinzuzurech-
nen sind und anderen Kontengruppen nicht speziell zugeordnet werden können.

Zu dieser Kostengruppe zählen u. a. Aufwendungen wie Versicherungsbeiträge, Jahresab-
schlusskosten und Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen, wobei auch hier erst ge-
naue Abrechnungen zum Jahresende erfolgen.

Zum 30.06.2011 ergibt sich aus den ordentlichen Erträgen in Höhe von 13.797.474 €, vermin-
dert um die ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 7.692.816 € ein Ergebnis der lfd. Ver-
waltungstätigkeit in Höhe von 6.104.657 €.

2.            Finanzergebnis  
Das Finanzergebnis ergibt sich aus der Differenz der Finanzerträge, vermindert um Zins- und 
sonstige Finanzaufwendungen, welche für die Überlassung von Fremdkapital anfallen.

Unter der Position „19 Finanzerträge“ laufen im Abwasserwerk Zinserträge aus Derivaten, 
vom Strundeverband und Stundungszinsen auf. Die Entwicklung verläuft planmäßig.

In der Position „20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen“ werden die Zinsaufwendun-
gen dargestellt. Die Abweichungen bei dieser Position ergeben sich im Wesentlichen aus den 
Zahlungen, die erst im 2. Halbjahr des Jahres (30.09. und 30.12.) fällig sind. 



3.            Ordentliches Ergebnis  
Das ordentliche Ergebnis resultiert aus dem Saldo des Ergebnisses der laufenden Verwal-
tungstätigkeit (6.104.657 €) und dem Finanzergebnis (- 1.684.276 €) und beläuft sich auf 
4.420.382 €.

Das Ergebnis zum 30.06.2011 entspricht damit 54,16 % des Planansatzes, so dass trotz der 
noch ausstehenden Aufwendungen im restlichen Jahr oder zum Jahresabschluss nach jetzigem 
Kenntnisstand erfolgsgefährdende Abweichungen bis zum Jahresende nicht zu erwarten sind.

II.           Abwicklung der Investitionstätigkeit  

Gesamtfinanzplan 2011
Aufträge

Ein- und Auszahlungsarten Ansatz
WP 2011

Ist 30.06.2011
in €

Ist 
30.06.2011

in %
Ist 30.06.2011

in € 
incl. Auf-

träge
in %

18 +   Zuwendungen für Investionsmaßnahmen                       -€                       -€     
19 +   Einz. aus d. Veräußerung von Sachanlagen                       -€                       -€     
20 +   Einz. aus d. Veräußerung v. Finanzanlagen                       -€                       -€     
21 +   Einz. aus Beiträgen u.ä. Entgelten          € 155.000            € 257.274 165,98%   
22 +   Sonstige Investitionseinzahlungen                       -€                € 1.407    
23 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit          € 155.000              €258.680    
24 -    Ausz. f. d. Erwerb v. Grundst./ Gebäuden          € 355.000                € 6.087 1,71%   
25 -    Ausz. für Baumaßnahmen     € 14.255.000         € 5.267.087 36,95%    € 7.643.897 90,57%
26 -    Ausz. f. d. Erwerb v. bewegl. Anlageverm.          € 143.500              € 56.717 39,52%           € 3.163 41,73%
27 -    Ausz. für den Erwerb von Finanzanlagen                       -€                       -€    
28 -    Ausz. von aktivierbaren Zuwendungen                       -€                       -€     
29 -    Sonstige Investitionsauszahlungen       € 6.495.000          € 3.392.784 52,24%        € 198766 55,30%
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit     € 21.248.500         € 8.722.675    € 7.845.826     77,97 %
31 Saldo aus Investitionstätigkeit - €21.093.500 -    € 8.463.995     
33 +   Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen     € 14.117.109            € 488.767 3,46%   
34 -    Tilgung und Gewährung von Darlehen       € 3.486.253            € 650.317 18,65%    
35 Saldo aus Finanzierungstätigkeit   €10.630.856       - € 161.550    

  
Erläuterungen:

1.            Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   

Pos. 21 Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten
Hierbei handelt es sich um Kanalanschlussbeiträge und den Aufwandsersatz für Hausan-
schlüsse. Bei dem Aufwandsersatz für Hausanschlüsse/Kanalanschlussbeiträge ist zu beach-
ten, dass viele Baumaßnahmen im 2. Halbjahr 2010 abgeschlossen und erst dann abgerechnet 
wurden, teilweise hat sich die Veranlagung dabei auf das 1. Halbjahr 2011 verschoben. Dar-
über hinaus kam es aufgrund der Satzungsänderung zu Mehreinnahmen.
 
2.            Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten   

Die Investitionstätigkeit wird im Wesentlichen durch die Maßnahmen im Bereich des Entwäs-
serungsprogramms und des Klärwerks bestimmt. Die geplanten Gesamtansätze werden zum 
Ende des 2. Quartals nicht vollständig ausgeschöpft.



Pos. 24  Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken /Gebäuden
Die Auszahlungen betreffen im Wesentlichen Grunddienstbarkeiten. Aufgrund von Verzöge-
rungen bei Baumaßnahmen kommt es zu einer Verschiebung beim Erwerb von Grundstücken.

Pos. 25  Auszahlungen für Baumaßnahmen
Der Planansatz für die Hoch- und Tiefbaumaßnahmen beläuft sich für das Wirtschaftsjahr 
2011 auf ca. 14,2 Mio. €, wovon zum Stichtag 30.06.2011 rd. 5,3 Mio. € verausgabt wurden 
und zusätzlich Aufträge in Höhe von rd. 7,6 Mio. € bereits erteilt wurden. 

Im Bereich der Hochbaumaßnahmen ergibt sich für den I-Auftrag Erneuerung und Optimie-
rung Klärwerk aufgrund der Umplanungen eine Verschiebung nach 2012. 

Bei den Tiefbaumaßnahmen gibt es insbesondere Verzögerungen durch die verschobene Um-
setzung von B-Plänen, fehlende Grunddienstbarkeiten, Abstimmungen mit Anliegern, nicht 
abgeschlossene Grundstücksverhandlungen und ausstehende behördliche Genehmigungen.

Die Maßnahmen zum Überflutungsschutz können aus Kapazitätsgründen in 2011 nicht be-
gonnen werden. Da das Genehmigungsverfahren für die Erstellung des Trennsystems Otto-
straße und die Regenwasserklärung Kieppemühle noch nicht so weit fortgeschritten ist, kann 
nicht der gesamte geplante Ansatz verausgabt werden. Aufgrund der Verzögerung des Be-
ginns der Regionale 2010 wird sich die Ausführung der Maßnahme Schnabelsmühle nach 
2012 verschieben. Bei den Maßnahmen RKB Gudrunweg/De Gasperi-Str., Refrather Weg 
(neu: Hochwasserüberleitung Rodenbach) und Refrather Weg (Sammler) soll eine Varianten-
prüfung erfolgen.

Die bis zum 30.06. bereits eingetragenen Aufträge werden sich damit voraussichtlich teilwei-
se in Folgejahre verschieben.
 
Pos. 26 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
Unter dieser Position werden die geringwertigen Wirtschaftsgüter (150-1.000 €), Betriebs- 
und Geschäftausstattung und der Fahrzeugerwerb erfasst.

Pos. 29 Sonstige Investitionsauszahlungen
Zum weitaus überwiegenden Teil wird hierunter die Gewinnabführung an den allgemeinen 
Haushalt der Stadt Bergisch Gladbach ausgewiesen. Die Gewinnentnahme erfolgt in Abschlä-
gen und nicht in voller Höhe. Die tatsächliche Höhe der Gewinnentnahme wird erst im Rah-
men des handelsrechtlichen Jahresabschlusses 2011 ermittelt und bedarf im Rahmen der Fest-
stellung des Jahresergebnisses der Beschlussfassung durch den Rat. Sie wurde hier mit 50 % 
angesetzt. 

Zum anderen findet sich unter dieser Position die Verbandsumlage Strundeverband.



3.            Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  

Pos. 33 Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen
Unter dieser Position finden sich kleinere Darlehen, die umgeschuldet wurden 

Die Aufnahme von Darlehen wird maßgeblich dadurch bestimmt, wie die Realisierung der In-
vestitionen im Bereich der Kanalbaumaßnahmen umgesetzt wird. Der jetzige Kenntnisstand 
zum Fortschritt der Baumaßnahmen lässt erkennen, dass sich aufgrund der zeitlich verschobe-
nen Abwicklung der Investitionsmaßnahmen eine Verschiebung der Neuaufnahme von weite-
ren Darlehen  in die zweite Jahreshälfte bzw. in das Folgejahr ergeben wird.

Pos. 34 Tilgung und Gewährung von Darlehen
Die Abweichungen bei der Position Tilgung ergeben sich im Wesentlichen daraus, dass regu-
läre Tilgungsleistungen von bestehenden Darlehen überwiegend im 2. Halbjahr des Jahres 
(30.09. und 30.12.) erfolgen. 
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